Kooperative Promotion und Promotionsmaoglichkeit fir Absolventinnen bzw. Absol-
venten eines FH-Studiengangs

a) Regelungen zur kooperativen Promotion

Die Promotionsordnung vom 24. Januar 2012 (PromOQ) eréffnet die Moglichkeit der koopera-
tiven Promotion. Demnach kann entsprechend der Regelung in Art. 64 Abs. 1 Satz 4 Bayeri-
sches Hochschulgesetz eine Professorin bzw. ein Professor des Hochschulbereichs fir An-
gewandte Wissenschaften der UniBw M oder eine Professorin bzw. ein Professor einer an-
deren Hochschule fir Angewandte Wissenschaften Priferin bzw. Prifer in der Promotions-
kommission sein (vgl. 8 12 Abs. 1 Satz 2 i. V. m. 8§ 12 Abs. 3 PromO). Dieser bzw. diese
kann auch zum ersten Priufer bzw. zur ersten Priferin bestellt werden (8 12 Abs. 2 Satz 2
PromO).

Wird von der Promovendin bzw. vom Promovenden beabsichtigt, eine Professorin bzw. ei-
nen Professor des Hochschulbereichs fiir Angewandte Wissenschaften als Priferin bzw.
Prifer zu wéahlen, sollte dies zu Beginn des Promotionsverfahrens mit der promotionsfihren-
den Fakultat, die fur die Vergabe des Doktortitels zustandig ist, abgesprochen werden. Erst
nach Einreichung der Dissertation und Eréffnung des Promotionsverfahrens bestellt die pro-
motionsfiihrende Fakultat formal die Promotionskommission. Die Fakultat entscheidet dabei
auch dartber, ob eine Professorin bzw. ein Professor des Hochschulbereichs flir Angewand-
te Wissenschaften, die bzw. der Dissertation angeregt hat, zur ersten Pruferin bzw. zum ers-
ten Prufer bestellt wird.

b) Promotion von Absolventinnen bzw. Absolventen eines FH-Studiengangs

Absolventinnen und Absolventen eines FH-Masterstudiengangs kdnnen unter denselben
Voraussetzungen wie Absolventinnen und Absolventen eines universitdren Masterstudien-
ganges promovieren. Bei Fehlen fachlicher Voraussetzungen sind ggf. nach MalRgabe der
promotionsfiihrenden Fakultat Auflagen zu erfillen (§8 4 Abs. 1 PromO).

Ausnahmsweise kénnen auch hervorragende Fachhochschulabsolventinnen und Fachhoch-
schulabsolventen mit Diplomabschluss, die eine Ergénzungsprifung mit Gberdurchschnittli-
chem Erfolg (Notendurchschnitt mindestens 2,5) an der UniBw M abgelegt haben, zur Pro-
motion zugelassen werden (8 4 Abs. 2 PromO):

»Als hervorragend gilt, wer nachweisen kann, dass sie bzw.er in dem Prifungstermin seines
Jahrganges zu den besten zehn v. H. aller Teilnehmerinnen und Teilnehmer zahlt. Uber den
Antrag auf Zulassung zur Erganzungsprifung entscheidet ein Ausschuss, der in der Regel
aus mindestens drei dem Fakultatsrat angehdérenden Hochschullehrerinnen bzw. Hochschul-
lehrern besteht. Der Ausschuss pruft zundchst das erzielte Priifungsergebnis der Bewerberin
oder des Bewerbers. Besteht in der nach Satz 1 gebildeten Rangfolge eine Ranggleichheit
an der Stelle, bis zu der die besten zehn v. H. der Teilnehmerinnen und Teilnehmer reichen,
so gelten alle, die sich an dieser Stelle den gleichen Rang teilen, als zu den besten zehn v.
H. gehorig. Zusatzlich wird von dem Ausschuss ein Orientierungsgesprach mit dem Bewer-
ber oder der Bewerberin gefihrt, in dem festgestellt werden soll, ob sie bzw.er fir eine Pro-
motion an der UniBw M geeignet erscheint.

Die Erganzungsprifung, die innerhalb Jahresfrist abgelegt werden soll, dient der Feststel-
lung, ob die Bewerberin oder der Bewerber Uber die fir die Promotion erforderliche wissen-
schaftliche Befahigung verfligt. Einzelheiten regelt der Fakultatsrat der promotionsfiihrenden
Fakultat.”



	Kooperative Promotion und Promotionsmöglichkeit für Absolventinnen bzw. Absolventen eines FH-Studiengangs
	a) Regelungen zur kooperativen Promotion
	b) Promotion von Absolventinnen bzw. Absolventen eines FH-Studiengangs


